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mit Note II. unbedingt wahlfähig erklärt worden. — Am 24. v. M. haben

in Netstall nnd Ennenda Lehrerwahlen stattgefunden. Dort ist Herr Bührcr
von Schaffhausen, früher Lehrer in Petersburg, hier Hr. Dieterlen aus

Wurtemberg, bisher Hülfslehrer in Glarus, gewählt worden. — Netstall hat die

Besoldung seiner drei Lehrer um 30V Fr. erhöht, was nm so mehr Anerkennnng

oerdient, als dieß vom Volke begehrt worden, da die Schnlbehörde nicht

gewagt, eine Besoldungserhöhung in so hohem Maße vorschlagen zu dürfen.

— In Mollis soll ein neues Schulhaus gebaut werden, wofür eben freiwillige

Beiträge gesammelt werden. Man glaubt, daß dieselben sich auf 20—25,000
Franken belaufen dürften. — In Obstalden ist die bisherige Halbtagschule

für zwei Jahrgänge zur Ganztagschule erhoben worden, ein Aeqnivalent für
die überaus zahlreichen Absenzen, welche die Schule daselbst ausweist. —
Glarus besitzt seit dem 1. d. M. eine Klcinkinderstube, in welcher noch nicht

schulpflichtige Kinder, ferne von allem schulmäßigen Unterrichte, angemessen

beschäftigt und unterhalten werden sollen. So oft es die Witterung erlaubt,

sollen die Kinder in's Freie geführt und dadurch der Körper gestärkt und der

Anschauungskreis erweitert werden, auf daß der einstige Unterricht um so

fruchtbarer werde. (Schulfreund.)

Thurgau. (Korr.) Abermals Reflexionen über Lehrerwechsel
und Gehaltszulagen. Herr Füllemann, nach Scherzingen gewählt, bleibt

Lehrer in Wittenweil. Hr. Schönholzer, Vater, resignirte altershalber auf die

Schule Kcnzenau und erhielt als Ruhegehalt eine Aversalsnmme von 500 Fr.
Diese Ruhe will ihm, dem evangel. Lehrer, kathol. Welfensberg nicht lassen

und wählt ihn. Was ist da größer, die Weitherzigkeit und konfessionelle Fernsicht,

oder der Lehrermangel? — und — wird der Erziehungsrath die Wahl
genehmigen? Muß er ängstlicher sein als die Wahlgemeinde? — Die
Zukunft wird antworten. Hr. Eberli folgt ihm in Kcnzenau nach. Hr. Rüd

von Ällhard wurde beordert nach Sitterdorf; inzwischen nach Ramsen gewählt,

verzichtet er auf Sitterdorf, wohl erwägend daß die Schasfhauser Schulen in

pekuniärer Hinsicht die Thurgauifchen übertreffen und in manch' anderer

Beziehung sich in die vordere Reihe der Schweizerschulen hinausgerungen haben.

— Statt seiner hat nun — „Hut ab!" — denn es ist eine brave Seltenheit

— Hr. Psarrer Sulzberger in Sitterdorf den Winterkurs begonnen und

wird nothwendigenfalls ausdauernd in seiner Dorfschule arbeiten. Hr. Diener

in Eschenz übernimmt die Oberschule in Uznach (St. Gallen) sammt dem

dortigen Organistendienst; 1000 Fr. Gehalt in dort sind im Vergleich mit den

Besoldungen der thurgauifchen kathol. Schulen wohl des Wechselns Werth.

Dieser Beweggrund entzieht auch der Sekundärschule Dozweil ihren vieljähri-
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gen Lehrer, Hrn. Dünner, und öffnet ihm ein Arbeitsfeld in Hrn. ZellwegerS

Institut in Gais, das ihn nebst „frommer" Milch und Wohnung mit 1400
Franken honorire. — Der Verlust Hrn. Dünners ist fiir das thurgauische

Sekundarschulwesen empfindlich, um so mehr, da die nöthige Zahl jüngerer,

eigener Kräfte mangelt und man meistens zürcherische Sekundarlehrer aemiriren

muß, die mitunter die kantonalen Verhältnisse des Thurgaus nicht genug kennen

oder beachten. Zwar werden solche Verluste durch Schaden klug machen,

— aber —- nie genug.
Man könnte auch srageu: ist es den Seminarien möglich, die tüchtigen

Lehrer zu ersetzen, die seit wenigen Iahren dem Schuldienst entsagten, wenn

theilweise seine jungen Kontingente von vornherein rechnen: Die Seminarbildung

verhilft mir zu einer Schule, und diese ist mir der Steigbügel zn irgend
einem lukrativen Geschäfte; sobald meine Flügel gewachsen, verlasse ich den

arm- und mühseligen Boden der Schule und suche .anderswo und anderswie

mein Brod. Nein, es ist beim besten Willen der Seminarien nicht möglich.

Das Reislanfen der Lehrer in andere Kautone und Branchen ist eine Reaktion,

für die kein anderes Kraut gewachsen ist, als das Tausendfrankenkraut.

Daß man allmälig dieses Rezept zu finden uud nützen strebt geht daraus

hervor, daß wieder 7 thurgauische Schulgemeinden dem Mahnruf der Zeit
gehorchten und ihren Lehrern die Besoldung aufbesserten. Es sind:

/Neukirch im Egnach dem Hrn. Schmid 100 Fr.

^. ^ l Neukirch hinter d. Thür „ „ Nater 100 „
Allen Ztrehsamen Holtshaus kath Bauer 150 „

i Aardorf kath. „ „ — 100 „
»Ammlikon „ „ Bachntann 100 „'

Sulgen „ „ Keller 100 „
Heute den 11. Nov. vernehme noch, daß auch Bottighofen seinem Lehrer,

Hrn. Keller, 100 Fr. aufgebessert hat.

Dem nämlichen Zwecke geht Affeltrangen entgegen, indem es sein elendes

Schulhäuschen entfernt und cin rechtes Schulhaus erstellt. Desgleichen hat
die neuorganisirte Schule Oppikvn-Buch bereits Hand anS Werk gelegt.

(Schluß solgt.)

Wallis. Licht- und Schattenseiten. (Korr. Schluß.) Ohne von

den Primarschulen zu reden, die ungeachtet alles Gethanen durchschnittlich doch

noch gar Vieles zu wünschen übrig lassen, möge hier nur eines Umstände?

gedacht werden, der ftir die höhern Lehranstalten eine Quelle gar mancher

Uebelstände und Professorenleiden geworden ist. Die Kantonalschulkommission,

sowie die hohe Regierung wollen endlich in der eilfteu Stunde vor Beginn

ein herzliches
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